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Vertreter:innen der Freiwilligen 
Feuerwehr Schlatt überreichten 
kürzlich eine Spende in Höhe von 
2.000 Euro an die Arbeitsgruppe 
der Lebenshilfe in Vöcklabruck. 

Der Betrag stammt aus den Ein-
nahmen der traditionellen Frie-
denslichtaktion der Feuerwehr. 

Die jungen Feuerwehrmitglieder 
besuchten das Lebenshilfe-Wohn-
haus 1 in Vöcklabruck persönlich 
und übergaben den Spenden-
scheck gemeinsam mit einem 
Puzzle als besonderes Geschenk. 
 
Die Arbeitsgruppe der Lebenshil-
fe zeigte sich sehr erfreut über die 

großzügige Unterstützung und be-
dankt sich herzlich für dieses Zei-
chen der Solidarität.

Ein besonderer Dank gilt auch an 
die  Bevölkerung, deren großzügi-
ge Spenden diese Hilfeleistung erst 
möglich gemacht haben.
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Liebe Schlatterinnen und Schlatter,
liebe Jugend!

Ein neues Jahr hat begonnen – ein 
Jahr, das uns allen wieder neue 
Chancen, aber auch neue Aufga-
ben und Herausforderungen brin-
gen wird. Der Jahreswechsel ist 
stets ein guter Zeitpunkt, um kurz 
innezuhalten, zurückzublicken und 
zugleich mit Zuversicht nach vorne 
zu schauen. Gerade in bewegten 
Zeiten ist es mir wichtig, diesen op-
timistischen Blick zu bewahren. Ich 
bin überzeugt: Wenn wir in unserer 
Gemeinde zusammenstehen, kön-
nen wir die vor uns liegenden Her-
ausforderungen gut bewältigen.

Eine der größten Aufgaben im Jahr 
2026 wird ohne Zweifel die bud-
getäre Situation unserer Gemein-
de sein. Die Gemeinde Schlatt gilt 
nun in Oberösterreich o�ziell als 
Härteausgleichsgemeinde. Das ist 
ein Schritt, der zwar klare Kriterien 
und Vorgaben mit sich bringt, uns 
gleichzeitig jedoch auch die not-
wendige Unterstützung ermög-
licht. Diese Kriterien sind für uns 
gut erfüllbar, und wir haben bereits 
frühzeitig alle erforderlichen Maß-
nahmen in die Wege geleitet. Unser 
oberstes Ziel dabei ist klar: Für die 
Bevölkerung sollen diese notwendi-
gen Anpassungen möglichst kaum 
spürbar sein. Verantwortungsvolle 
Finanzpolitik bedeutet für mich, 
sparsam und vorausschauend zu 

handeln, ohne dabei die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde zu 
gefährden.

Ein besonders anschauliches Bei-
spiel für die Herausforderungen im 
Gemeindebudget ist – neben den 
Kosten für Soziales und Gesundheit 
– der Bereich der Kinderbetreuung. 
Insgesamt besuchen derzeit 64 Kin-
der aus Schlatt eine Kinderbetreu-
ungseinrichtung. Allein in diesem 
Bereich entsteht für die Gemeinde 
– inklusive der anfallenden Bus-
transportkosten – ein jährlicher 
Abgang von rund 400.000 Euro. 
Die Gemeinde Schlatt unterstützt 
unsere Familien dabei mit rund 
6.000 Euro pro Kind im Kinder-
garten und mit bis zu 9.000 Euro 
pro Kind in der Krabbelstube. 
Und dabei sprechen wir ausschließ-
lich vom Gemeindeanteil. Zusätz-
lich werden 51 Prozent der gesam-
ten Kosten im Kindergarten sowie 
60 Prozent der gesamten Kosten in 
der Krabbelstube vom Land Ober-
österreich getragen. 

Diese Zahlen zeigen deutlich, wie 
wichtig und zugleich kostenin-
tensiv eine qualitativ hochwertige 
Kinderbetreuung ist. Sie ist eine 
Investition in unsere Zukunft, stellt 
uns �nanziell jedoch vor große Auf-
gaben, die es verantwortungsvoll 

zu managen gilt. Von Herzen ein 
großes Dankeschön an unser pä-
dagogisches Team in den Betreu-
ungseinrichtungen: Ihr schenkt den 
Kindern nicht nur Betreuung, son-
dern auch Wärme, Vertrauen und 
Bildung. Ohne euch wäre all das nur 
halb so wertvoll. Wir werden als Ge-
meinde trotz der herausfordernden 
Zeiten an einer qualitativ hochwer-
tigen Kinderbetreuung festhalten.

Ein erfreuliches und zukunftswei-
sendes Thema ist die „Junge Ge-
meinde Schlatt“. Wie vielen be-
kannt ist, haben wir im vergangenen 
Jahr eine Umfrage gestartet, um die 
Anliegen und Ideen unserer jungen 
Gemeindebürgerinnen und -bürger 
besser kennenzulernen. Dieses En-
gagement wurde nun auch o�ziell 
gewürdigt: Schlatt wurde mit der 
Auszeichnung „Junge Gemeinde“ 
geehrt. Diese Anerkennung zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind, junge Menschen aktiv einzu-
binden und ihre Bedürfnisse ernst 
zu nehmen. Mein Dank gilt allen 
Jugendlichen, die sich eingebracht 
haben, sowie allen, die dieses Pro-
jekt unterstützt haben.

Besonders gratulieren möchte ich 
den Gewinnerinnen und dem Ge-
winner der unter allen teilnehmen-
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den Jugendlichen verlosten Preise: 
Jana Eder, Olivia Reitmair und Mi-
chael Kastner. Auch im neuen Jahr 
werden wir in Schlatt die Jugend-
beteiligung weiter ausbauen. Ge-
plant sind Workshops, Tre�en und 
Veranstaltungen, die Jugendlichen 
eine strukturierte Plattform für Aus-
tausch und Mitgestaltung bieten.

Ein ganz besonderer Dank gilt 
auch dem Verein „Zeitbank 
für Alt und Jung in Schlatt“.   

UNTERSTÜTZUNG  

für ESSEN AUF RÄDER 

gesucht! 

Melde dich gerne am Gemeindeamt 

+43 7673 2355

Der Verein hat sich im Dezember 
formell aufgelöst, seine wesentliche 
und wertvolle Tätigkeit wird jedoch 
weiterhin ehrenamtlich fortgeführt. 

Unter den vielen Projekten und Ini-
tiativen war wohl die größte Errun-
genschaft der Zeitbank die kosten-
lose und ehrenamtliche Zustellung 
von „Essen auf Rädern“ – ein Ange-
bot, das für viele Menschen in unse-
rer Gemeinde von unschätzbarem 
Wert ist. 

Diese wichtige Unterstützung wird 
seit einiger Zeit durch die Gemein-
deverwaltung weitergeführt. Schon 
jetzt möchte ich mich herzlich bei 
all jenen bedanken, die sich auch im 
neuen Jahr wieder bereit erklärt ha-
ben, als ehrenamtliche Fahrerinnen 
und Fahrer – ich nenne sie gerne 
unsere „rollenden Engel“ – aktiv zu 
sein. Dieses Engagement ist geleb-
ter Zusammenhalt und ein starkes 
Zeichen für unsere Gemeinschaft.

Abschließend lade ich herzlich ein, 
auch im Jahr 2026 die zahlreichen 
Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde zu nutzen. Sie bieten Ge-
legenheit, einander zu begegnen, 
sich auszutauschen und gemein-
sam das gesellschaftliche Leben in 
Schlatt aktiv zu gestalten. Gerade 
diese persönlichen Tre�en machen 
unsere Gemeinde lebendig und le-
benswert.

Ich wünsche uns allen ein gesun-
des, erfolgreiches und zuversichtli-
ches Jahr 2026.

Euer Bürgermeister

Vorstand „Zeitbank für Alt und Jung“
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RÜCKSCHNITT 
STRÄUCHER, HECKEN UND BÄUME  

Bäume und Sträucher, die auf Stra-

ßen und Gehsteige hinausreichen, 

sind nicht nur sichtbehindernd, 

sondern stören auch die Passanten. 

Gerade bei Gehsteigen, Ausfahrten 

oder in der Nähe von Verkehrsschil-

dern können Sichtbehinderungen zu 

gefährlichen Situationen führen.

Passiert ein Unfall infolgedessen, 

kann der Eigentümer haftbar ge-

macht werden.

Um die notwen-

dige Sicherheit 

zu gewährleisten, 

ist es daher un-

umgänglich, dass 

die Sträucher und 

Hecken ordnungs-

gemäß zurück ge-

schnitten werden.

STRAUCHSCHNITT 
Sammlung  

TERMINE:

Donnerstag, 23. April 2026 
Donnerstag, 15. Oktober 2026

je von 13:00 bis 18:00 Uhr kann beim 

Bauhof Breitenschützing auf einem 

Kipper der Grün- und Strauchschnitt 

abgeladen werden.

Gegen einen Kostenersatz kann kurz 

vor den angeführten Terminen die 

Abholung des Grün- und Strauch-

schnittes beim Gemeindeamt bean-

tragt werden. 

MONTAG - FREITAG

08:00 - 12:00 Uhr

MONTAG 

14:00 - 17:15 Uhr

Außerhalb der Ö�nungszeiten 

stehen wir Ihnen nach vorheriger 

Terminvereinbarung für Ihre 

Anliegen auch persönlich zur 

Verfügung.

TELEFON

+43 7673 2355

WEBSITE & MAIL

gemeinde@schlatt.ooe.gv.at 

https://www.schlatt.at

ÖFFNUNGSZEITEN

 

REGELUNG ZUR ENTLEHNUNG 

• Maximal 2 Entlehnungen pro Monat und Person  

(1 Entlehnung = 1 Tag, ausgenommen Feiertage und 

Wochenenden)

• Reservierung der Tickets maximal  

2 Wochen vor Inanspruchnahme

• Pro Entlehnung wird eine Gebühr  

von € 5,00 eingehoben

• Derzeit stehen 2 Tickets pro Tag zur Verfügung

 

Die Reservierung der Tickets ist per Telefon  

oder vor Ort im Verwaltungszentrum 5+ möglich. 

 

Verwaltungszentrum 5+ 

Atzbacher Straße 20 

4690 Oberndorf bei Schwanenstadt    

+43 7673 23 55

Unter dem Motto „Weniger CO
2
 – 

ich bin dabei!“ ho�en wir auf Umsteiger.

2 Tickets für OÖ Verkehrsverbund ausleihen

Um 5 Euro
 nach Linz

Unsere GemeindebürgerInnen haben die Möglichkeit, zwei 

Tickets für die Strecke Vöcklabruck–Linz zu nutzen. Diese gel-

ten sowohl für die ÖBB als auch für die Westbahn und beinhal-

ten zusätzlich die Nutzung aller ö�entlichen Verkehrsmittel 

des Verkehrsverbundes im Stadtgebiet von Linz (Kernzone). 

Das Angebot kann vielseitig in Anspruch genommen wer-

den, etwa für Aus�üge, Kulturveranstaltungen, Amts- und 

Einkaufsfahrten sowie Arztbesuche. 

 



GEMEINDENACHRICHTEN 5

GEMEINDEABGABEN 2024
 Be t r äg e  i n k l .  Mw s t

Grundsteuer A und B 500 v.H. des. Steuermessbetrages

Grundsteuer B 500 v.H. des. Steuermessbetrages

Lustbarkeitsabgabe 15 v.H. des Steuermessbetrages

Hundeabgabe je Hund € 50,00 je Hund

Hundeabgabe je Wachhund € 30,00 je Wachhund

Wasserbezugsgebühr je m³ € 2,59

Kanalbenützungsgebühr je m³ € 5,28

Kanalanschlussgebühr je m² € 32,63

Wasseranschlussgebühr je m² € 19,57

Kanal Mindestanschluss (150m²) € 4.895,00

Wasser Mindestanschluss (150m²) € 2.934,80

Abfallabfuhrgrundgebühr jährlich 
Objekte bis 2 Haushalte je Objekt

€ 95,48

Abfallabfuhrgrundgebühr jährlich 
Objekte mit 3-5 Haushalte je Haushalt

€ 95,48

Abfallabfuhrgrundgebühr jährlich 
Objekte mit mehr als 5 Haushalten 
bei Abfuhr mit Container (800l oder 1100l) je Haushalt 
bei Abfuhr mittels Abfalltonnen je Haushalt

 
 

€60,39 
€ 95,48

Abfallgebühr je 90l Tonne €     11,55

Abfallgebühr je 800l Tonne €  101,97

Abfallgebühr je 1100l Tonne €  140,36

Abfallgebühr je Müllsack €  13,50

Kostenbeitrag für den KG Transport je Monat und Kind €  25,00

GEMEINDEABGABEN 2026
Beträge inkl. MwSt.
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GR-SITZUNGEN 2026 
im Mehrzweckgebäude Breitenschützing 
jeweils 20:00 Uhr

Mo, 09.02.2026  Mo, 28.09.2026
Mo, 09.03.2026  Mo, 14.12.2026 
Mo, 15.06.2026 

GELBE SÄCKE 
 
Die Verteilung der gelben Säcke wird aufgrund Lieferver-

zögerungen im Zeitraum KW6-KW19 statt�nden!  Vertei-

lung wird durch die Firma Lemberger e.U durchgeführt.  

Bei nicht auslangen, kann man sich pro Haushalt je eine 

Rolle am Gemeindeamt abholen.

Bei Reklamationen 

und Problemen gibt es eine Hotline wo Sie, als Bür-

ger:in, sich direkt hinwenden können.

Telefon +43 3135 500 80 70

WASSERZÄHLER-
TAUSCH 
ABWICKLUNG DURCH DIE GEMEINDE

Alle Gebäude, die an das ö�entliche Kanalnetz der 
Gemeinde angeschlossen sind und deren Kanalbe-
nützungsgebühr anhand des tatsächlichen Wasser-
verbrauchs (über einen Wasserzähler) berechnet wer-
den, sind von der folgenden Regelung betro�en:
Laut Kanalgebührenordnung müssen Wasserzähler  
alle 5 Jahre überprüft bzw. ausgetauscht werden.
 
Bei jenen Haushalten, bei denen dieser Zeitraum be-
reits abgelaufen ist, wird der Zählertausch im Jahr 
2026 durchgeführt. 

Die Arbeiten übernimmt erstmals die Firma 
Ennser & Co GesmbH aus Niederthalheim.  
Diese Vorgangsweise wird auch in den kommenden 
Jahren fortgeführt.

Der Start des Wasserzählertausches  
ist ab Februar 2026 geplant.

FASTENKRIPPE AM PHILIPPSBERG

jeweils Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag 

kann die bewegliche Fastenkrippe am Philippsberg  

besichtigt werden. 

Die voraussichtlichen Kosten betragen € 70,– pro 
Zähler (Selbstkostenpreis für Tauschzähler und Ein-
bau) und werden über die Gemeinde gemeinsam mit 
der Steuervorschreibung verrechnet.

Vor dem Austausch erhalten alle betro�enen Haus-
halte rechtzeitig ein eigenes Informationsschreiben 
mit einem Terminaviso. 
Darin werden das genaue Datum sowie ein unge-
fährer Zeitrahmen (Vormittag oder Nachmittag) be-
kanntgegeben. Eine exakte Uhrzeit ist aufgrund der 
Vielzahl an Zählerwechseln leider nicht möglich.

Bitte sorgen Sie dafür,  
dass zum angegebenen Termin
• eine mit den Räumlichkeiten vertraute  

Person anwesend ist und
• der Wasserzähler frei zugänglich ist.

Eventuelle Hindernisse bitten wir vorab zu entfernen, 
damit die Arbeiten rasch und reibungslos durchge-
führt werden können.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!
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           47. Schlatter

Gemeindeschitag

SA | 31. JÄNNER 2026

KOSTEN LIFTKARTE BUS GESAMT

Erwachsene € 65,00 € 20,00 € 85,00

Jugend (2007-2009) € 38,00 € 13,00 € 51,00

Kinder (2010-2019) € 25,50 Frei  € 25,50

Kinder (2020 und jünger) € 8,00 Frei € 8,00

Langläufer € 20,00 € 20,00

ABFAHRT BUS

Schlatt Niedermaier 06:15 Uhr

Schlatt Pamminger 06:20 Uhr

Breitenschützing MZG 06:25 Uhr

Oberharrern Bushaltestelle 06:30 Uhr

Staig, ehem. GH Kellerwirt 06:35 Uhr

Gasthaus Gruber 06:40 Uhr

Flachauwinkl

Für Unfälle und Verletzungen bei der Veranstaltung wird nicht gehaftet!

Es werden bei der Veranstaltung Fotos und/oder Videos angefertigt, um diese anschließend zu Zwecken der Dokumentation auf der Home-

page der Veranstalter oder in der Gemeindezeitung etc. zu veröff entlichen. Sollte dies nicht erwünscht sein, bei Anmeldung bekannt geben.

Datenschutzhinweise fi nden Sie auf der Gemeindehomepage: www.schlatt.at

Rennen fi ndet wie üblich statt!

Der Abschluss des Gemeindeschitages mit der Siegerehrung fi n-
det im Gasthaus Gruber in Schwanenstadt statt. 

Wir freuen uns auf eine recht zahlreiche Teilnahme!

ANMELDUNG 
bis spätestens 26. JÄNNER
Bitte um rechtzeitige Anmeldung, 
da die Sitzplätze begrenzt sind.

Der Gesamtbetrag ist bei der 
Anmeldung zu bezahlen oder rechtzei-
tig zu überweisen. 

KONTOVERBINDUNG:
GDE PI-PÜ-RU-OB-SC
IBAN: AT92 3463 0000 0400 5054
VERWENDUNGSZWECK: 
Schitag Schlatt + Name

FAMILIENSCHITAG 
der Gemeinde Schlatt gemeinsam mit der Sport-Union, der 
Freiwilligen Feuerwehr und der Gesunden Gemeinde. 

Langläufer und Nichtschifahrer sind ebenfalls herzlich eingeladen. 
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„I SCHAU AUF MI“

Neues Jahr Neues Jahr 
Neues GlückNeues Glück

55++

22.01.2026  |  18 Uhr
Eintritt: Freiwilliger Wertschätzungsbeitag

Bei der Veranstaltung werden Fotos und/oder Videos für die Verö�entlichung in den Gemeindemedien (Website, Zeitung) angefertigt.

Wenn es nicht gewünscht ist, einfach beim Fotografen bekannt gegeben! Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise auf www.verwaltungszentrum5plus.at

Kurzimpuls  mit  Anne Mann

„Positiv und befreit im neuen Jahr“

Finde mit Humor deine persönliche 

Stressbewältigungs-Route

>> Wie du deine innere Einstellung und 

 dein Umfeld aktiv beein�ussen kannst

>> Ein gemütlicher Abend mit Anne Mann, 

 Gesundheitspsychologin, erwartet dich

Veranstaltungszentrum Oberndorf

Selbstfürsorge im Fokus der Gesunden Gemeinden 5+ von 2026 bis 2028

Beruf, Familie, Verantwortung – 
Menschen in der Mitte des Lebens 
stehen oft mitten im Alltag und 
stellen dabei ihre eigenen Bedürf-
nisse hintan. Genau hier setzen die 
Gesunden Gemeinden 5+ in den 
kommenden drei Jahren an:

Unter dem Motto „I schau auf mi“ 
rückt von 2026 bis 2028 die 
Selbstfürsorge in den Mittelpunkt 
aller Aktivitäten.

Gut für Körper,  
Geist und Seele
Selbstfürsorge bedeutet mehr als 
ein kurzer Moment der Ruhe. Es 
geht darum, bewusst auf sich 
selbst zu achten, die eigene innere 
Haltung zu stärken und Rahmen-
bedingungen zu scha�en, die das 
persönliche Wohlbe�nden fördern. 
Die Gesunden Gemeinden möch-
ten dabei unterstützen – praxisnah, 
alltagstauglich und motivierend.

Auftakt: Positiv ins neue Jahr 
starten
Den Startschuss bildet eine Impuls-
veranstaltung mit der Gesun-
dheitspsychologin Anne Mann 
unter dem Titel „Neues Jahr – Neu-
es Glück“. In diesem Kurzvortrag 
erfahren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, wie sich durch kleine 
Veränderungen in der eigenen Ein-
stellung und im Umfeld mehr 
Leichtigkeit, Zuversicht und 
Lebensfreude entwickeln lassen – 
ein befreiender Start ins neue Jahr.

Glück geht auch 
durch den Magen
Ein weiterer Programmhöhepunkt 
ist ein Kochworkshop, der 
gemeinsam mit Anne Mann und 
Martina Beck, Ernährungswissen-
schafterin und Arbeitskreisleiterin 
der Gesunden Gemeinde Rutzen-

ham, geplant wird.

Dabei wird gezeigt, wie bestimmte 
Lebensmittel das Wohlbe�nden 
positiv beein�ussen können – und 
wie Essen nicht nur satt, sondern 
auch glücklich machen kann.

Bewegung, Ernährung
und mehr
Ergänzend dazu sind in den kom-
menden Jahren wieder Bewe-
gungsworkshops und -kurse 
sowie Vorträge rund um Ernährung 
und Gesundheit vorgesehen. Ziel 
ist es, einfache und wirksame 
Impulse für mehr Lebensqualität 
im Alltag zu geben.

Mitgestalten erwünscht
Das Programm lebt vom Miteinan-
der. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, ihre Ideen und 
Wünsche einzubringen und das 
Angebot aktiv mitzugestalten. 
Denn Selbstfürsorge beginnt dort, 
wo man sich selbst wichtig nimmt 
– und gemeinsam neue Wege geht.

Kontakt 
Verwaltungszentrum 5+ 
Telefon: +43 7673 23 56
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GEMEINSAM TANZEN 
MIT FREUDE IN BEWEGUNG BLEIBEN
mit Barbara Egger

SELBA
14-tägig, Di. (20.01; 03.02; ...)
09:00-10:30 Uhr im VAZ Oberndorf 
ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm für Körper, Geist und Seele für alle ab 60 Jahre

Liebe Tanzfreunde!
Tanzen macht nicht nur Spaß, sondern hält auch �t – 
und Studien zeigen, dass es eine der besten Möglich-
keiten zur Sturzprophylaxe ist. Grund genug, gemein-
sam in Bewegung zu kommen und die Freude am 
Tanzen zu genießen!

In unseren Tanzstunden 
entdecken wir traditionel-
le Tänze aus aller Welt: von 
Kreistänzen über Paartän-
ze bis hin zu Kontratänzen, 
Blocktänzen und Square.

Getanzt wird zu ganz 
unterschiedlicher Musik – 
von alten Schlagern über 
Walzer und Märsche bis 
hin zu südamerikanischen 
Rhythmen und Volksmusik 
aus vielen Ländern.

Jeden Montag, 17:30 bis 19:00 Uhr
(Ein Einstieg ist jederzeit möglich –  

kein Partner erforderlich!)

Veranstaltungszentrum Oberndorf

KOSTEN: 
€ 6,– pro Stunde (5er-Block: € 25,–) 
 
ANMELDUNG:
Bitte um Anmeldung, damit ich euch bei eventuellen 
Terminänderungen informieren kann.

Ein Einstieg und kostenloses Schnuppern ist jederzeit 
möglich!

Kontakt:
egger@schlatt.ooe.gv.at
0677 61705323

Ich freue mich auf viele tanzfreudige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer!

Vielfältige Rezepte zum Nachkochen.  
Gesundes Essen, das einfach zubereitet ist und gut schmeckt.

   
 

 

Smoky Bean Bread 
Foto: Land OÖ. 

  
 

 

 

Orangen-Bohnenaufstrich

Foto: Land OÖ 

GESUNDES ESSEN, DAS SCHMECKT.

diese und weitere Rezepte

>>
   
 

 

, Lauch, Kürbis, Brokkoli, …)

Erdäpfel-Pilz-Roulade  
auf saisonalem Gemüse-Medley

Foto: Land OÖ. 
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SENIORENTAXI
GUTSCHEINE BEANTRAGEN  

Gemeindebürger:innen ab 75 Jahren erhalten pro Quartal 

12 Stück 1-Euro-Taxigutscheine.  (4 x € 12,- / Jahr)

Beantragung:

am Gemeindeamt im jeweiligen Quartal beantragen und 

abholen!

Die Gutscheine können dann einzeln oder mehrere pro 

Fahrt verwendet werden. Es gibt keine Beschränkung auf 

einen bestimmten Wochentag oder geogra�sche Gültig-

keit.

Einzulösen bei 

• Elite Personenbeförderung KG 

• Taxi Bruckbacher GmbH.

FLOH-
MARKT

Während der Veranstaltung 
wird für das leibliche Wohl 
in geselliger Runde gesorgt.

KATH. PFARRKIRCHE SCHWANENSTADT

27.2.‘26

10-18Uhr

FREITAG

SAMSTAG

28.2.‘26

9-16Uhr

www.dioezese-linz.at/schwanenstadt     

Der Reinerlös 
ist für die 
Kirchturm- 
sanierung.

Abgabe der 
Sachspenden: 
Di, 24.2.‘26  

Mi, 25.2.‘26 
jeweils von 9 - 12 / 14 - 18 Uhr

 Do, 26.2.‘26
von 9-12 Uhr

beim Stadtsaal 
Schwanenstadt 

Geselliger
Heurigenabend 
am Fr, 27.2.‘26

von 18.30 - 23 Uhr 

mit regionalen 
Schmankerln 

STADTSAAL 
SCHWANENSTADT

ANMELDUNG bitte bis  

1 Woche vorher:

Doris Riepler 
 
Telefon 0664 828 68 92

Veranstalter:  

Gesunde Gemeinden 5+

„Senioren-Café“

12.02.2026, Do. - 14:00 Uhr 
VAZ Oberndorf

Faschingskrapfenfest

19.03.2026, Do. - 08:30 Uhr 
VAZ Oberndorf

Generationenfrühstück
es besucht uns eine Gruppe des Kindergartens 
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9. Stöbelturnier
22. August 2026 

Glühweinstand
07. Dezember 2026 

Monatsübung 
jeden 1. Montag/Monat

Osterlauf
04. April 2026 

Skitag
31. .Jänner 2026

Gemeindewandertag
27. September 2026 

Feuerlöscherprüfung und 
Alteisensammlung
13. + 14. März 2026 
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Liebe Schlatter und Schlatterinnen,
eine Ära geht zu Ende, ich möchte 
mich bei Herrn Schatzl Hubert für 
die langjährige Tätigkeit als Ob-
mann der Asphaltschützen recht 
herzlich bedanken, der unseren 
Verein über viele Jahre hinweg 
geprägt, getragen und mit großem 
Engagement geführt hat. 

Die Zeit als Obmann der Asphalt-
schützen war weit mehr als nur 
ein Amt. Sie war Verantwortung, 
Einsatz und Herzblut. Mit Weitblick, 
Ausdauer und einer großen Portion 
Idealismus hat er unseren Verein 
durch ruhige wie auch herausfor-
dernde Zeiten geführt und immer 
ein o�enes Ohr für die Anliegen 
der Mitglieder. Er hat es verstan-
den, Tradition und Gemeinschaft in 
den Mittelpunkt zu stellen.

Es wurde Kameradschaft gelebt, 
der sportlichen Gedanken geför-
dert. Viele Erfolge, schöne gemein-
same Stunden und unvergessliche 
Momente tragen seine Handschrift.
Besonders hervorzuheben ist die 
langjährige Beständigkeit. 

Er war von 2016 -2025 / 9 Jah-
re Obmann. In einer Zeit, in der 

ehrenamtliches Engagement keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist, hat 
er Verantwortung übernommen 
– Jahr für Jahr, mit Verlässlichkeit 
und großer persönlicher Einsatzbe-
reitschaft. Dafür gebührt ihm unser 
aufrichtiger Respekt.

Hubert wird unserem Verein auch 
weiterhin verbunden bleiben – als 
geschätzter Kamerad, als Ratgeber 
und als Freund.

Im Namen aller Mitglieder:
Vielen Dank für alles, was du für die 
Asphaltschützen geleistet hast. Wir 
wünschen dir für die Zukunft Ge-
sundheit, Freude und viele schöne 
Stunden weiterhin in unserer Mitte.
Ein kräftiges Stockheil!

Unser Verein soll aber weiterbeste-
hen und wachsen, daher möchten 
wir im Herbst eine zweite Gruppe 
zusammenstellen, die erst um 
19.00 Uhr mit dem Training be-
ginnt.

Wir tre�en uns jeden Montag  
Winterzeit um 16:00 Uhr 
Sommerzeit um 17:00 Uhr  
zum wöchentlichen Training. 

Monatlich �ndet ein Turnier statt 
und am Jahresende wir der Sieger 
gekürt. (Termine 2026 auf kom-
mender Seite!) 
2025 gewann das Turnier Helmut 
Emerich , den zweiten Platz beleg-
te Gerhard Trausner , dritter wurde 
Rudolf Stefan. Die Siegerehrung 
fand im Gasthaus Kiener statt.

Wenn jemand Lust bekommen hat, 
kann er jederzeit zu einem Schnup-
pertraining in der Asphalthalle 
Schlatt vorbeikommen. Wir freuen 
und über jeden Neuzugang. 

Bei ev. Fragen könnt ihr euch gerne 
bei mir Tel.: 0676 40 63 940 oder 
bei meiner Stellvertreterin Moni-
ka Brandner Tel.: 0699 170 63 850 
melden.

Ein kräftiges Stockheil!
Obmann Franz Groiß

Obmann Stellvertreterin Monika Brandner 

und Obmann Franz Groiß

Die Bestplatzierten 2025 mit Obmann Franz Groiß.

UNION SCHLATT 
SEKTION STOCKSCHÜTZEN

Franz Groiß und Hubert Schatzl
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Welche Möglichkeiten nutzen Sie 
aktuell, um in der Gemeinde bzw. 
der Region Vöckla-Ager mobil zu 
sein? Welche Mobilitätsangebote 
fehlen in unserer Region? 

Mit Ihrer Teilnahme an unserer regi-
onalen Mobilitäts-Umfrage helfen 
Sie uns dabei, Mobilitätsbedürfnis-
se und Herausforderungen sichtbar 
zu machen. 

Egal ob es um den täglichen Weg zur 
Arbeit, Freizeitaktivitäten oder den 
Wunsch nach besseren Angeboten 
geht – jede Rückmeldung trägt dazu 
bei, die Zukunft der Mobilität in un-
serer Region bedarfsgerechter und 
nachhaltiger zu gestalten.
Die Teilnahme an der anonymen 

Umfrage ist digital oder in Papier-
form möglich. 

Um digital teilzunehmen, scan-
nen Sie bitte den QR-Code. Al-
ternativ können Sie auch diesen 
Link im Webbrowser eingeben, 
um zur Umfrage zu gelangen:  
http://bit.ly/45jNwuP

Falls Sie die Umfrage in Papierform 
beantworten möchten, liegen Fra-
gebögen am Gemeindeamt auf, die 
vor Ort beantwortet und abgege-
ben werden können.  

Diese Erhebung wird in den 30 Ge-
meinden der Klima- und Energie-
modellregion Vöckla-Ager durch-
geführt. 

REGIONALE MOBILITÄTS-  
UMFRAGE
nehmen auch Sie teil

Als Dankeschön für Ihre Teilnah-
me, können Sie (optional) nach der 
Umfrage an unserem Gewinnspiel 
teilnehmen und schöne Preise ge-
winnen. 

Danke für Ihre Unterstützung!

KONTAKT zur Klima- und  
Energiemodellregion Vöckla-Ager:  
info@kemva.at

ZUR ONLINE UMFRAGE

>>

21.11.2026

Herbst 

KONZERT 

01.05.2026

1. Mai 
 

heuer wieder im  
Gemeindegebiet Schlatt 

25.04.2026

Frühjahrs 

KONZERT 

TURNIERE  
STOCKSCHÜTZEN

16. Februar 
16. März
20. April
18. Mai
15. Juni
20. Juli
17. August
21. September
19. Oktober
16. November
14. Dezember

Weihnachtsfeier  
am 21. Dezember

FREIWILLIGE MITARBEITER:INNEN  
FÜR TAGESBETREUUNG GESUCHT
 
Das Rote Kreuz hat im Alten- und P�egeheim Schwanenstadt ein neu-
es Tagesbetreuungszentrum für Seniorinnen und Senioren erö�net, das 
Angehörige entlastet und eine abwechslungsreiche, herzliche Betreuung 
bietet. 
Aufgrund großer Nachfrage werden freiwillige Mitarbeiter:innen gesucht, 
die stundenweise unterstützen möchten. Zum Beispiel bei Spaziergän-
gen, Gesprächen oder Spielen. Auch freiwillige Fahrerinnen und Fahrer 
für den Gästetransport werden benötigt. 
Ein unverbindliches Kennenlernen ist jederzeit möglich.  (Schnuppern)

WEITERE INFORMATIONEN:  
bei Eva Eisl vom Roten Kreuz +43 664 88745865, eva.eisl@o.roteskreuz.at
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JUNGBÜRGERFEIER
Jahrgang 2008

23. Oktober

STELLUNG
Jahrgang 2008

16. Dezember 

GEMEINDE 
WANDERTAG

27. September

FIRMUNG

23. Mai

ERSTKOMMUNION

09. Mai

TERMINE
GEMEINDE 

SCHITAG

31. Jänner

SENIORENTAG

11. Oktober

Familienbundzentrum 
PAMAKI

Umfangreiche Angebote   
Babygruppe | Musik- und Bewegungsgruppe | 
Babymassage | Familienyoga | Kinderyoga | Yoga 
für Schwangere | Mama-Baby/Kleinkind Yoga | 
Beckenbodenyoga Basiskurs | Hebamengespräch | 
Mutterberatung | Eltern-Kind-Café mit Stillbera-
tung 

Kontakt | Anmeldung 
+43 664 8262734

zum Veranstaltungsprogramm nur mit Anmeldung  

unter www.ooe.familienbund.at/schwanenstadt  

besuchbar.

JUGENDLAGER

ACTION, TEAMGEIST, SPASS,
LAGEROLYMPIADEN, SPIELE
UND AUSFLÜGE MIT DEINEN
FREUNDEN.

 DU BIST ZWISCHEN 8 UND 16
JAHREN? DANN KOMM ZU UNS!

BEREIT FÜR EIN
BRANDNEUES HOBBY?

FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHLATT

BREITENSCHÜTZING 4

4691 SCHLATT

WAS  ERWARTET DICH?

JUGENDTREFFEN

ERLEBE SPANNENDE ÜBUNGEN
UND SPIELE – LERNE DABEI
ALLES RUND UM DIE
FEUERWEHR.

WETTBEWERBE

ZEIG DEIN KÖNNEN BEI
HINDERNISÜBUNGEN UND
LEISTUNGSBEWERBEN.

WISSENTESTS

TESTE DEIN
FEUERWEHRWISSEN IN
ERSTER HILFE, FUNK,
VERKEHRSERZIEHUNG UND
VIELEM MEHR.

31.01.2026

16.00 UHR

GERNE KANNST DU MIT UNS

KONTAKT AUFNEHMEN

INFORMATIONS

VERANSTALTUNG

FERIEN IN OÖ
  Semesterferien:  16. Februar - 21. Februar 2026
  Osterferien:  28. März - 06. April 2026
  P�ngstferien:  23. Mai - 25. Mai 2026
  Sommerferien:  11. Juli - 13. September 2026
  Ferien Kindergarten: 24.Juli.2025 - 31. August 2025
  Herbstferien:  27.Oktober - 31.Oktober 2026
  Weihnachtsferien: 24. Dezember - 06. Jänner 2027

>>
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Ein Video-Telefonat mit den Enkeln, 
ein Ticket kaufen, das online güns-
tiger ist oder einen Arzttermin bu-
chen: vieles im Alltag funktioniert 
heute nur noch mit Smartphone 
oder Laptop. Für Menschen, die we-
nig Erfahrung mit digitalen Geräten 
haben, kann das schnell zum Hin-
dernis werden. Um diese Hürden 
abzubauen bietet das Rote Kreuz 
im Bezirk Vöcklabruck nun kosten-
lose Trainings an. 

„Niemand soll von der digitalen 
Welt ausgeschlossen sein“, betont 
Eva Eisl, Koordinatorin der Freiwil-
ligen Gesundheits- und Sozialen 
Dienste des Roten Kreuzes im Be-
zirk Vöcklabruck. Ziel des Angebots 
ist es, Teilhabe zu ermöglichen und 
das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten zu stärken.

Unterstützung, die 
Selbstbewusstsein scha�t
Ob Fotos versenden, Videotelefo-
nate führen, Online-Formulare aus-
füllen, Einkäufe erledigen oder sich 
vor Betrugsversuchen schützen 
- die Inhalte der Trainings bestim-
men die älteren Menschen selbst. 

Viele entdecken dabei Fähigkeiten, 
die sie sich selbst nicht mehr zu-
getraut hätten und erweitern ihre 
Lebenswelt maßgeblich. „Wenn 
man digitale Dinge selbst erledigen 
kann, macht das etwas mit einem“, 
so Eva Eisl. 
„Mit jedem kleinen Lernerfolg 
wächst die Selbstständigkeit und 
damit auch die Lebensqualität.“ 

Kostenlose Einzeltrainings 
direkt zu Hause
Das Digital-Training ist kostenlos 
und richtet sich an ältere Menschen. 
Beim ersten Tre�en werden Lern-
ziele und Zeitrahmen vereinbart. 

Die Trainings �nden anschließend 
direkt im eigenen Zuhause mit den 
eigenen Geräten statt.

NEUES DIGITAL-TRAINING 

Weitere Informationen:  
Rotes Kreuz, Bezirksstelle Vöcklab-
ruck, Telefon: 07672 / 28144,  
E-Mail: vb-o�ce@o.roteskreuz.at

Freiwilliges 
Engagement:  

Wer Interesse hat, 

als Digital Trainer 

Menschen dabei zu 

unterstützen, sicherer 

im Umgang mit 

Handy, Computer und 

Internet zu werden, 

ist im Team herzlich 

willkommen.

DES ROTEN KREUZES IM BEZIRK
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KI ERSETZT KEINE 
SELBSTEINSCHÄTZUNG.

Digitale Tools und soziale Medien 
können falsche Sicherheit vermit-
teln.

Auch wenn der Winter 2025/2026 
sehr schneearm begonnen hat, 
irgendwann geht es los mit den 
Schitouren. Wohin geht die nächs-
te Tour, wo liegt der beste Schnee 
und welche Risiken gibt es zu be-
achten? Mit dem Winter startet 
auch die Suche nach geeigneten 
Zielen für die nächste Schitour 
oder Schneeschuhwanderung. Eine 
Vielzahl digitaler Tools verspricht 
Unterstützung bei der Tourenpla-
nung – jedoch nicht immer mit ver-
lässlichen Ergebnissen. Die richtige 
Selbsteinschätzung und sorgfältige 
Vorbereitung müssen weiterhin die 
Sportler selbst übernehmen.

Wir lesen es ständig in den Medi-
en: Personen müssen aus lebens-
bedrohlichen Situationen gerettet 
werden, weil sie die Tourenplanung 
strä�ich vernachlässigt haben. 
Künstliche Intelligenz hält zuneh-
mend Einzug in den Alltag – und 
damit auch in die Vorbereitung 
von Berg- und Schitouren. Doch 
obwohl ChatGPT und Co nützliche 
Informationen liefern können, sind 
ihre Fähigkeiten in der alpinen Tou-
renplanung sehr begrenzt. KI-Sys-
teme können zwar auf Lawinenla-
geberichte, Wetterprognosen oder 
Checklisten verweisen – sie greifen 
aber nicht immer auf verlässliche 
Quellen zurück und ersetzen weder 
Erfahrung noch alpine Kompetenz.

Die künstliche Intelligenz ist noch 
nicht in der Lage, Können oder Kon-
dition der Sportler zu beurteilen, Ih-
nen die Entscheidungen im alpinen 
Gelände abzunehmen oder auf die 

tatsächlichen Bedingungen vor Ort 
zu reagieren.

Ein besonderer Risikofaktor stellen 
die irreführenden Darstellungen 
auf Facebook & Co dar. Schitouren 
erscheinen in den sozialen Medien 
oft spielerisch einfach, riskante Si-
tuationen werden verharmlost und 
tief verschneite Hänge wirken bei 
kritischen Verhältnissen oft einla-
dend.

An der klassischen Tourenplanung 
geht somit kein Weg vorbei: Kar-
tenstudium, Lawinen- und Wet-
terbericht, vollständige Notfall-
ausrüstung, Auswahl einer für die 
Situation geeignete Schitour mit 
genügend Sicherheitsreserven usw.

Wer sich nicht sicher ist, sollte bei 
einer geführten Schitour des Alpen-
verein Schwanenstadt teilnehmen 
und ist so auf der si-
cheren Seite.
https://www.alpen-
verein.at/schwanen-
stadt/

ZUM START DER 
SCHITOURENSAISON

TERMINE 2026

14.02.2026 

Kinderfasching 
MZH Niederthalheim 26.07.2026

Margarita Kirtag 

mit der  
4. Niederthalheimer 
Quietschenten 
Rallye

Ortskern 
Niederthalheim

07.11.2026

Herbstkonzert 

MZH Niederthalheim 
19:00 Uhr

29.03.2026 

Mostkost 
Frühschoppen 
ASV Halle  
Niederthalheim

01.05.2026

Maiblasen
in den Ortschaften

12.06 -13.06.2026
Bezirksmusikfest 
VB mit 
Marschwertung
Timelkam
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Altstoffsammelzentrum
Vor der Au 3, 4690 Schwanenstadt 
Tel. +43 7673 4560

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag 08:00-12:00 Uhr

Dienstag 08:00-12:00 Uhr 13:00-18:00 Uhr

Freitag 08:00-12:00 Uhr 13:00-18:00 Uhr

Samstag 08:00-12:00 Uhr

GRÜN- UND STRAUCHSCHNITT  

kann mit der Berechtigungskarte kostenlos im ASZ 

während der Ö�nungszeiten abgegeben werden.

TIERKÖRPERSAMMELSTELLE

vor dem ASZ steht eine regionale 

Gemeindeübernahmestelle für Tierkörper und tierische 

Abfälle im Sinne der OÖ. Tiermaterialverordnung §6 

zur Verfügung. Diese Abgabestelle wird von der TKV 

betrieben und wöchentlich entleert.

30.01  Jahreshauptversammlung
07.03  Kursbeginn Frühjahr
28.03  Sachkundekurs
18.04 + 19.04 Landessiegerprüfung LM OÖ & Salzburg
MAi   Vereinsaus�ug + Wol�orschungszentrum  
  + Heuringen Denninger 
20.06  Kursabschlussprüfung
30.08  Landessiegerprüfung Agility
04.09  Kursbeginn Herbst
26.09  Sachkundekurs
24.10 + 25.10 ÖGV Trainer Module 3 + 4
14.11  Kursabschlussprüfung + Vereinsturnier
Dezember Weihnachtsfeier
Dezember Punschstand Rettungshund

Wir werden uns natürlich wieder unterm 
Jahr „Spezial - Tre�en“ für ein gemütliches 
und lustiges Beisammensein einfallen 
lassen.

TERMINE
HUNDESCHULE SCHWANENSTADT

.\ 'P 

1 

°1

'  

Sachkundenachweis

Wann: 28.03.26

Uhrzeit: 09 - 16 Uhr 

Kosten: 80,- inkl. Ausweis

Vortragender aus unserem Team ist Trainer Georg Hinterplattner

 Tierarzt aus Schwanenstadt ist Tierklinik Schnötzinger 

Bei Interesse dieses Seminars bitten wir um Anmeldung unter: 

Wir bieten allen Hundebesitzern einen Sachkundenachweis
Gemäß 4§ des OÖ Hundehaltegesetzes an.

Hier bekommst Du alle Informationen der gesetzlich vorgeschriebenen 
Themen "Rund um das Halten " eines Hundes

Teilnahme ist ohne Deine Fellnase. Für Dein Wohl werden sich 
unsere fleißigen Helfer in der Kantine kümmern. 

Es gibt wenn gewünscht ein leckeres Mittagessen

für Hunde in Oberösterreich 

marianne@oegv-schwanenstadt.at
Wo Du uns findest ÖGV 
Schwanenstadt Staig 73, 
4690 Schlatt

Mehr Infos auf unserer Website

Änderungen vorbehalten

 

SIEDLERVEREINSABEND 
MIT GARTENVORTRAG  
jeden 4. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr 
im GH Gruber in Schwanenstadt

Vereinsabende und Gartenfachberaterstammtische 2025: 4. Mittwoch 19:30 GH Gruber Schwanenstadt

Mi. 22.01.2025

Mi. 26.02.2025

Mi. 26.03.2025 Praxis Sa. 29.3.25

Mi. 23.04.2025

Mi. 28.05.2025

Mi. 25.06.2025

Mi. 23.07.2025

Mi. 27.08.2025

Mi. 24.09.2025

Mi. 22.10.2025

Mi. 26.11.2025

Sa. 29.03.2025 Baumschnittkurs
0681 81 41 30 53 € 5,- Pucher Michael

Do. 1.05.2025 Wildkräuter erkennen und deren Verwendung in der Küche  
0650 69 41 41 3  € 12,- Pucher Christa

Sa 4.10.2025 Pilzwanderung 
€ 10,

diese und weitere Termine 



Warum gibt es überhaupt Gebühren?

Abfall ist nicht gleich Abfall. Manche Dinge kosten – weil sie Aufwand verursachen. 
Abfälle aus dem Baubereich (Abbruchholz, Baurestmassen, Mineralwolle, Baustyropor …) müssen 

aufwändig behandelt werden. 

Darum gilt:

Haushaltsübliche Kleinmengen = kostenlos  (zB Altstoffe, Problemstoffe, Sperrabfall …)
Alles andere = fair geregelt  (zB Abbruchholz, Baurestmassen, Mineralischer Bauschutt, Baustyropor …) 
Restabfall = zuhause in der Restabfalltonnen entsorgen, über einen zusätzlichen Restabfallsack der Gemeinde 
oder kostenpflichtig im ASZ für € 0,70 pro kg

Warum braucht es das?

Entsorgungsmengen steigen: vor allem durch Umbauten, Renovierungen und private Bauvorhaben. Immer öfter landen 
große Mengen kostenpflichtiger Abfallarten im ASZ – bisher oft ohne einheitliche Regelung. Manche haben das bewusst 
ausgenutzt, andere waren einfach unsicher. Damit das System funktioniert, braucht es klare Regeln. Und genau die 
schafft diese Vereinheitlichung. 
 

Wer schon einmal im Altstoffsammelzentrum (ASZ) war, kennt es: Die einen Abfälle sind  
kostenlos, andere plötzlich nicht mehr – und manchmal gelten in der Nachbargemeinde ganz 
andere Regeln. Damit ist jetzt Schluss. In allen ASZ Oberösterreichs gelten seit 1. September 

2025 einheitliche Annahmekriterien und Preislisten – für mehr Klarheit und ein faires System 
für alle.

Für Rückfragen steht der Bezirksabfallverband 

Vöcklabruck gerne zur Verfügung: 

07672 / 28 477       voecklabruck@bav.at

Einheitliche Annahmekriterien

und Preise in den ASZ OÖ
seit 1. September
2025 einheitlich 

in ganz OÖ

               Tipp: Sperrabfall vs. Restabfall

• Sperrabfall oder sperrige Abfälle sind Gegenstände welche aufgrund ihrer Form und 
Größe nicht in einer durchschnittlichen Restabfalltonne Platz haben: Matratzen, Koffer, 
Möbelstücke, Polstermöbel, Gartenmöbel, Teppiche, Ski … 

• Restabfall sind Gegenstände die in einer durchschnittlichen Restabfalltonne Platz 
haben: Bälle, Tennisschläger, Dekomaterial, Ordner, Seile, Fahrradhelm, Kleiderbügel, 
Stoffreste, kaputte Kleidung, kaputte Schuhe ... 

Sowohl für Restabfall als auch für Sperrabfall gibt es keine Recyclingmöglichkeit. Beides 
wird in der Welser-Abfallverbrennungsanlage thermisch entsorgt.



karriere.peneder.com

Und, wo 
willst Du 
morgen 
sein?




